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Lieblingsaufnahmen namhafter Schweizer Architekturfotografen: In magischem Licht erscheint das Innere von Christian Kerez’Haus an der Forsterstrasse in Zürich. CHRISTIAN KEREZ
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Haus und Markt

Nachfrage nach Mietwohnungen nimmt ab
Die Nachfrage nach Mietwohnungen,
das heisst die Zahl der Leute, die eine
Wohnung suchen, ist in der Schweiz in
den letzten Jahren stetig gestiegen.
Grund dafür ist nicht die Zuwanderung,
denn diese hat im selben Zeitraum kon-
tinuierlich abgenommen. Verstärkt hat
sich vielmehr die Mietwohnungsnach-
frage der bereits ansässigenBevölkerung,
die von der positiven Wirtschafts- und
Beschäftigungsentwicklung profitierte.
Und diese «inländischeWohnungsnach-
frage» ist nicht zu unterschätzen: Von
den rund 2,2 Mio. Mietwohnungshaus-
halten in der Schweiz wechselt jedes Jahr
mehr als ein Fünftel die Wohnung. Das
heisst, dass jährlich über 400 000 Haus-
halte bzw. 800 000 Mieter innerhalb der
Schweiz umziehen.Wenn diese Zahl der
Umzugswilligen nun aufgrund einer
guten Konjunkturentwicklung um bei-
spielsweise 5% steigt, übertrifft die da-
durch generierte Wohnungsnachfrage
den Rückgang der Zuwanderung, wie er
in den letzten Jahren beobachtet werden
konnte, bei weitem.

Eingetrübte Konjunkturaussichten
Seit Ende des letzten Jahres hat der
Wind bei der Mietwohnungsnachfrage
aber gedreht – als direkte Reaktion auf

die nicht mehr ganz so erfreulichen
Konjunkturaussichten: Das KOF-Kon-
junkturbarometer, ein vorlaufender
Sammelindikator für die Wirtschafts-
entwicklung in der Schweiz, erreichte
im vierten Quartal 2017 zwar noch die
höchsten Werte seit 2010. In der Folge
sind diese jedoch markant gesunken,
und die jüngsten Werte deuten nur
noch auf eine leicht überdurchschnitt-
liche Entwicklung der Schweizer Wirt-

schaft in den kommenden Monaten hin.
Da erstaunt es wenig, dass sich auch die
Nachfrage nach Mietwohnungen (ge-
messen an der Zahl der Such-Abos auf
Immobilienportalen) etwas abgekühlt
hat. Dieser Rückgang der Nachfrage ist
insofern problematisch, als die Ange-
botsseite immer noch von einer sehr
hohen Neubautätigkeit geprägt wird.
Während die Anbieter beim Wohn-
eigentum die sinkende Nachfrage anti-
zipiert und die Bautätigkeit deutlich
reduziert haben, läuft der Neubau von
Mietwohnungen weiterhin auf Hoch-
touren. Das wird zu einem Anstieg der
Leerwohnungen sowie zu einem erhöh-
ten Preisdruck im Mietwohnungsmarkt
führen, vor allem bei den teuren Woh-
nungen und dort, wo Angebot und
Nachfrage besonders stark aus dem
Gleichgewicht geraten sind.

Bis Ende des vergangenen Jahres traf
die intensive Neubautätigkeit im Miet-
wohnungssegment auf eine steigende
Nachfrage, neuerdings geht die Miet-
wohnungsnachfrage aber zurück. Das
bedeutet, dass sich dieTendenzen bei der
Leerstandsentwicklung und der Druck
auf die Mietwohnungspreise fürs Erste
weiter verstärken könnten. Die mittel-
fristige Richtung dieser Entwicklung

wird davon abhängen, inwieweit die
Investoren auf die veränderten Rahmen-
bedingungen reagieren.ErsteAnzeichen
deuten darauf hin, dass sich die Neubau-
tätigkeit auch im Mietwohnungsbereich
verlangsamen könnte. Und sollten sich
die Konjunkturaussichten nicht weiter
eintrüben oder sich sogar wieder aufhel-
len, liegt ein «soft landing» durchaus im
Bereich des Möglichen.

Starke regionale Unterschiede
Regional sind allerdings starke Unter-
schiede zu beobachten, sowohl auf der
Nachfrage- wie auch auf der Angebots-
seite. Während die Mietwohnungsnach-
frage zum Beispiel in Zürich schon seit
längerer Zeit rückläufig ist, sind in
St. GallenAbwärtstendenzen erst inAn-
sätzen zu beobachten. Dies rührt daher,
dass die Veränderungen der Zuwande-
rung in den grossenArbeitsplatzzentren
der Schweiz am stärksten zu spüren sind.
Dass es dennoch heute nicht einfacher
ist, in Zürich eine Mietwohnung zu fin-
den als in St. Gallen, liegt an der Ange-
botsseite.Auch in Regionenmit einer in-
takten Nachfrage kann der Markt aus
dem Gleichgewicht geraten.

Dieter Marmet
Realmatch360
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Der Fotograf Christian Kerez

Er zählt heute zu den wich-
tigsten Schweizer Architek-
ten. Doch lange bevor Chris-
tian Kerez mit Bauten wie
dem Schulhaus Leutschen-
bach in Zürich international
bekannt wurde, hatte er sich
einen Namen als Fotograf ge-

macht. Besonders seine Bilder von Bündner
Wasserkraftwerken gelten als Meilensteine der
neueren Schweizer Architekturfotografie. So
deutete denn alles darauf hin, dass sich der
1962 in Maracaibo, Venezuela, geborene Kerez,
der an der ETH Architektur studierte, weiterhin
der fotografischen Auseinandersetzung mit der
gebauten Welt widmen würde. Doch seine Mit-
arbeit im Büro von Rudolf Fontana, mit dem er
die minimalistische Kapelle St. Nepomuk in
Cazis realisierte, führte ihn zurück zur Bau-
kunst. Deshalb gab er – zwei Jahre nachdem er
1993 in Zürich ein eigenes Atelier eröffnet hatte
– die berufsmässige Fotografie auf.Dass er aber
immer noch mit der Kamera experimentiert,
zeigt diese Innenaufnahme. Der rätselhafte
Raum, das magische Licht, die Unschärfe sowie
die kaum fassbaren Gegenstände und Personen
erinnern an den «Incidental Space», eine begeh-
bare, wolkenartige Höhle, die Christian Kerez
2016 im Schweizer Pavillon an der Architektur-
biennale in Venedig präsentierte.

Roman Hollenstein
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